
Wichtigste Eckdaten:
	Datum:
	Geschehen:

	1874


	Bundesverfassung Artikel 4:
„Alle Schweizer sind vor dem Gesetz gleich.“ ( Mit Schweizer wurden jedoch nur die männlichen Staatsangehörige gemeint. Die Alternative, statt einer Gesetzesänderung die Interpretation von „Schweizer“ zu ändern, konnte sich nicht durchsetzen.

	1909


	„Schweizerischer Verband für Frauenstimmrecht“ wird von Frauen und Männern gegründet.

	1918


	Nationalrat Hermann Greulich reicht Motion zum Frauenstimmrecht ein. Der Bundesrat, welcher sich damit befassen sollte, legte diese jedoch zur Seite.

	Ab 

1945


	Die Frage zum Frauenstimmrecht wird im Parlament wieder diskutiert.

	1959
	Erste Abstimmung der „Schweizer Männer“ über das Frauenstimmrecht scheiterte mit 654 939 Nein-Stimmen zu 323 727 Ja-Stimmen.



	1970


	Am 25.10.1970 nahm der Kanton Luzern das Frauenstimmrecht an

	7.Februar

1971


	Annahme des Frauenstimmrechtes auf eidgenössischer Ebene mit 621 109 Ja-Stimmen zu 323 882 Nein-Stimmen.

	1990


	Bundesgerichtsentscheid auf der Gesetzesgrundlage von 1981, dass der Kanton Appenzell Innerrhoden das Frauenstimmrecht annehmen muss.
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